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Zusammenfassung der Diplomarbeit: 

 

Kreuzfahrtstandort Hamburg 

 

1 Problemstellung und Zielsetzung 

 

„Europa ist der am stärksten wachsende Markt überhaupt, besonders 

Nordeuropa.“  

(Pierfrancesco Vago, Präsident von MSC Crociere) 

 

„Die Hansestadt könnte sogar die Kreuzfahrthauptstadt Nordeuropas werden.“  

(Michael Thamm, Präsident der deutschen Kreuzfahrt-Reederei Aida-Cruises) 

 

• Hat Hamburg das Potential den Kreuzfahrttrend aufzugreifen und für sich zu 

nutzen? 

 

Ziel dieser Arbeit ist es die Entwicklung Hamburgs hin zu einem Kreuzfahrtstandort 

aufzuzeigen sowie die Beleuchtung des Städtetourismus in Hamburg und dessen 

Ausbau, vor allem unter Berücksichtigung des maritimen Tourismus.  

Das Aufzeigen der derzeitigen Stärken und Schwächen, sowie die Chancen und 

Gefahren am Markt stellen das Ergebnis der Untersuchung dar und lässt auf das 

zukünftige Potential Hamburgs als Kreuzfahrtstandort schließen. 

 

 

2 Vorgehensweise und Methodik 

 

Abgestimmt auf die Problemstellung und Zielsetzung ist die Diplomarbeit in 

verschiedene Teile gegliedert. 

Beginnend mit der Betrachtung der Geschichte der Kreuzfahrt und deren 

geographischen Ursprungs, wird darüber hinaus sowohl der deutsche 

Kreuzfahrtenmarkt im Allgemeinen als auch Hamburgs Kreuzfahrtbranche im Speziellen 
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beschrieben. Zur Analyse Hamburgs als Kreuzfahrthafen gehört ebenfalls der Vergleich 

mit anderen deutschen und europäischen Häfen (Kopenhagen und Barcelona). Auch der 

Hamburg-Tourismus übt einen Einfluss auf die Entwicklung der Stadt als 

Kreuzfahrtstandort aus und wird daher auch in dieser Diplomarbeit berücksichtigt.  

 

Abb. 1: Aufbau der Diplomarbeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: eigene Darstellung 2007. 

 

3 SWOT-Analyse 

 

Die Analyse von Chancen und Risiken ist darauf ausgerichtet externe Umwelteinflüsse 

zu erkennen und die Marktchancen zu nutzen sowie negative Marktentwicklungen, z.B. 

neue Wettbewerber, zu berücksichtigen. 

Mit Hilfe der Stärken-Schwächen-Analyse soll festgestellt werden, wie gut oder schlecht 

die en als Kreuzfahrtstandort sind. Die Stärken sind die positiven Aspekte, die Hamburg 

gegenüber anderen Standorten abhebt sowie die Umsetzung und Nutzung der 

Marktchancen. Die Schwächen müssen erkannt und abgebaut werden. 

 

 

 

 

 Die Kreuzfahrtbranche  

Hamburgs Kreuzfahrtbranche 

Hafenvergleich  

Hamburg -Tourismus  

SWOT-Analyse  

Hamburgs Zukunft in der 
Kreuzfahrtbranche 
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Tab. 1: Überblick Chancen & Gefahren 

Chancen  Gefahren  
die absolute Zahl der Kreuzfahrtschiffe 
nimmt zu 

Krisen, die das Reiseverhalten stören 

anhaltender Boom im Kreuzfahrttourismus härter werdender nationaler und 
internationaler Wettbewerb 
(Austauschbarkeit von Destinationen)  

wachsendes Interesse amerikanischer 
Reedereien an Europa und vermehrt auch 
Nordeuropa 

das Fehlen wichtiger Flugverbindungen  

Ausbau des Flughafens und des Cruise 
Centers 

zunehmende Preissensibilität der Gäste 

Ausbau von Kooperationen (regional, 
national, international) 

verzögerte oder fehlende Realisierung 
von neuen Touristenattraktionen in 
Hamburg 

Ausbau der HafenCity  
Elbphilharmonie als internationales 
Wahrzeichen 

 

Best-Ager-Boom  
anhaltender Boom im Städtetourismus  
Kapazitätserweiterungen in der Hotellerie  
mehr Arbeitsplätze  
Quelle: eigene Darstellung 2007. 

 

Tab. 2: Überblick Stärken & Schwächen 

Stärken  Schwächen  
Kreuzfahrtschiffe legen direkt in der 
Innenstadt an 

fehlende Bekanntheit der 
Kreuzfahrtinfrastruktur/Abfertigungsterminals 

Hamburg hat eines der modernsten 
Kreuzfahrtterminals 

Bekanntheitsgrad im Ausland geringer als 
z.B. Berlin und München 

Abfertigung von bis zu 3.000 
Passagieren 

fehlendes international vermarktbares 
Wahrzeichen 

häufiger Ein- und Ausschiffungshafen Hochpreisimage 
Lage im Landesinnern Lage im Landesinnern, daher langer 

Anfahrtsweg 
Verkehrsanbindung (internationaler 
Flughafen, Autobahnanbindung, 
Schienennetz (ICE)) 

 

Stadt am Wasser  
Stadt der kurzen Wege  
attraktive Shoppingmetropole  
hochwertige kulturelle Darbietungen 
(Musicals, Oper, Ballet) 

 

Hamburgische Events und Volksfeste  
Quelle: eigene Darstellung 2007. 
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4 Das zukünftige Potential des Kreuzfahrtstandort H amburg 

 

Die Wachstumschancen für Hamburg ergeben sich aus dem europäischen Umfeld. Es 

ist der weltweit am stärksten wachsende Kreuzfahrtenmarkt. 

Hamburgs Potential auf dem zukünftigen Kreuzfahrtenmarkt ist darauf zurückzuführen, 

dass die Infrastruktur des Hafens auch den Trend hin zu „Megaschiffen“ bewältigen 

kann. Das zurzeit vorhandene und die kommenden Terminals sind darauf ausgerichtet 

auch solche Schiffe abfertigen zu können. Auch die geplante Elbvertiefung verhindert 

das Ausbleiben stetig größer werdender Cruiseliner, die einen Publikumsmagneten 

darstellen.  

Hamburgs touristische Attraktivität nimmt im internationalen Vergleich kontinuierlich zu. 

Auch die Bedingungen, die der Hafen für die Versorgung der Gäste und der Schiffe 

bietet, begünstigen zunehmend den Standort Hamburg als Kreuzfahrtdestination. Die 

Verlagerung der amerikanischen Schiffe nach Europa und die damit 

zusammenhängende erhöhte Auslastung des Mittelmeerraums begünstigen Nordeuropa 

und somit auch die deutschen Häfen und Hamburg. Auch der Klimawandel ist ein Grund 

für die Zunahme der Kreuzfahrten außerhalb der Saison, d.h. im Spätsommer und im 

Frühherbst. Vor allem der Nischenmarkt „Themenkreuzfahrten“ stellt in diesem Bereich 

ein enormes Zukunftspotential dar. Michael Thamm, Präsident der deutschen 

Kreuzfahrt-Reederei AIDA Cruises vertritt den Standpunkt, dass Hamburg „die 

Kreuzfahrthauptstadt Nordeuropas werden“ kann (vgl. AXEL SPRINGER AG 2007c, o.S., 

DVV MEDIA GROUP GMBH 2007g, S. 2, vgl. SCHÄFER 1998, S. 150, vgl. EUROPEAN 

CRUISE COUNCIL 2006, S. 3, WIESE 2007a, o.S.). 

 


